


Jennifer Jäggi Sachbearbeiterin

Lisa Tuena Sachbearbeiterin



Editorial
Einleitung

Jahresversammlung des Kassenvorstandes
Ausschuss des Kassenvorstandes
Revisionsstelle

Organisation
Kennzahlen

Mitglieder
AHV-Beiträge
FAK-Beiträge
Familienzulagen
AHV-Leistungen
IV-Leistungen

Finanzen
Betriebsrechnung
CO2-Abgabe
Zinsen

Verwaltungsrechnung
Erfolgsrechnung
Bilanz

Rechtsdienst
Arbeitgeberkontrollen
Inkasso
Einsprachen

4
5

6
7/8

9/10

11/12

13

Inhaltsverzeichnis



4

Editorial

Am 6. Juli 1947, also 70 Jahre vor dem abgelaufenen 
Geschäftsjahr, stimmte das Schweizer Volk über das 
Bundesgesetz über die Alters- und Hinterlassenenver-
sicherung ab. Mit einem Ja-Stimmenanteil von wuchti-
gen 80% nahm das Volk die Vorlage an. Bereits im Ja-
nuar 1948 wurden die ersten Altersrenten ausbezahlt. 
Vorausgegangen war der Abstimmung ein jahrelanges 
und zähes Ringen um die Ausgestaltung dieses heute 
bedeutsamsten Sozialwerkes der Schweiz.

Bereits im 1. Weltkrieg (1914-1918) gerieten zahlreiche 
Familien in finanzielle Schwierigkeiten, weil die Männer 
in die Armee eingezogen wurden und die Arbeitgeber da-
mals nur zu einer kurzfristigen Lohnfortzahlung bei Mili-
tärdienst verpflichtet waren. Etwa ein Drittel der Wehr-
männer beantragte deshalb Notunterstützung für ihre 
Angehörigen bei den Wohngemeinden.

1939 wurden die Männer im Rahmen des 2. Weltkrie-
ges wiederum zum Grenzschutz in die Armee eingezogen. 
Der Bundesrat führte frühzeitig eine Lohnersatzordnung 
(LEO) ein, um soziale Spannungen wie im 1. Weltkrieg zu 
vermeiden. 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer finanzierten die eine 
Hälfte der LEO durch je 2% Abgaben auf den Löhnen, 
während der Bund für die andere Hälfte haftete. Für ein 
Drittel seiner Ausgaben konnte der Bund auf die Kantone 
zurückgreifen. 

Die LEO wurde 1940 auf den Verdienst von selbst-
ständig Erwerbenden und Landwirte (LVEO) und 1945 auf 
Studierende ausgeweitet. Sie gewann ausserordentliche 
Popularität, weshalb der Schweizerische Gewerkschafts-
bund SGB und andere die Einführung einer Alters- und 
Hinterlassenenversicherung (AHV) auf dieser Grundlage 
forderten. 

Ende 1947, im Anschluss an die Volksabstimmung, 
wurde die Beitragspflicht für die LVEO eingestellt und 
durch diejenige für die AHV ersetzt. Dabei wurde auch die 
Mitwirkung der Wirtschaftsverbände beim Vollzug im Ge-
setz verankert.

Die Renten wurden damals mit 40 bis 125 Franken 
für die einfache Altersrente bewusst bescheiden gehal-
ten, um die private Vorsorge nicht zu konkurrenzieren. Ein 
durchschnittliches Monatseinkommen in der Industrie 
betrug damals etwa 745 Franken. Für die Generation, die 
das Rentenalter bereits erreicht hatte, waren bedürfnis- 
abhängige Übergangsrenten vorgesehen. 

Organisatorisch übernahm die AHV das dezentra-
lisierte System der Verbands- und Kantonsausgleichs-
kassen, das sich bisher bei der Lohn- und Verdienstaus-
fallersatzordnung (LVEO) bewährt hatte. Diese Kassen 
besorgten das Inkasso der AHV-Beiträge bei den Arbeit-
gebern und bezahlten die Renten an die Pensionierten. 
Für diese Arbeit war wie heute ein Verwaltungsaufwand 
durch die Arbeitgeber an die Ausgleichskassen zu bezahlen.

Die Handelskammer und Arbeitgeberverband Grau-
bünden und der Bündner Gewerbeverband wollten ihren 
Mitgliedern eine kostengünstigere Abrechnungsmög-
lichkeit anbieten und gründeten im Jahr 1947 gemein-
sam eine eigene Ausgleichskasse. Die Ausgleichskasse 
Gewerbe, Handel, und Industrie Graubünden (AKGHI) war 
geboren. Im Jahr 2000 schloss sich auch die Glarner Han-
delskammer der Kasse an. Über 1500 Betriebe rechnen 
heute eine Lohnsumme von gut 1 Milliarde Franken bei 
der AKGHI ab und profitieren von den ausgezeichneten 
Dienstleistungen und den günstigeren Verwaltungskosten.

Ziel der Ausgleichskasse Gewerbe, Handel und Indus-
trie Graubünden / Glarus wird es auch in Zukunft sein, die 
Arbeitgeber von hohen Verwaltungskosten zu entlasten 
und damit einen Beitrag zum erfolgreichen Wirtschaften 
der Gewerbetreibenden zu leisten. Unsere fachkundigen 
Mitarbeitenden der Ausgleichskasse hören denn auch 
immer wieder die Worte «schnell», «unbürokratisch», 
«dienstfertig» und «Vielen Dank».

Den zahlreichen langjährigen Mitgliedern der AKGHI 
danken wir an dieser Stelle herzlich für ihre Treue zu uns.

Daniel Waldvogel
Präsident der Ausgleichskasse
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Einleitung

Jahresversammlung des Kassenvorstandes
Die Jahresversammlung fand am 17. Mai 2017 unter dem 
Vorsitz von Präsident Urs Schädler in Chur statt. An dieser 
Versammlung wurde die Jahresrechnung 2016, der Jah-
resbericht 2016 und das Budget für das Rechnungsjahr 
2017 behandelt und genehmigt.

Ausschuss des Kassenvorstandes
Während des Berichtsjahres fanden regelmässige Sitzun-
gen zu den Themen Jubiläumsfeier 70 Jahre AHV, Portfolio, 
Personalangelegenheiten und Budget statt.

Revisionsstelle
Die Revisionsstelle, Treuhandgesellschaft Capol & Partner AG 
in Chur, hat im Berichtsjahr 2017 durch Herr Beda Capol, 
Dipl. Wirtschaftsprüfer und seine Mitarbeiter die Ab-
schlussrevision für das Rechnungsjahr 2016 im Juni 2017 
und die Hauptrevision 2017 im Dezember 2017 durch-
geführt. Die Revisionen gaben zu keinen besonderen Be-
merkungen Anlass.
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Organisation

Rechtsform
Juristische Person öffentlichen Rechts

Gründerverbände
Bündner Gewerbeverband
Handelskammer und Arbeitgeberverband Graubünden
Glarner Handelskammer

Kassenvorstand
Urs Schädler               Präsident, Mitglied Ausschuss
Daniel Waldvogel               Vizepräsident, Mitglied Ausschuss
Daniel Althaus               Mitglied Ausschuss 
Marco Ettisberger               Mitglied Ausschuss
Jürg Michel               Mitglied Ausschuss
Peter Rufibach               Mitglied Ausschuss
Stefan Berger               Mitglied
Angela Casanova Maron    Mitglied
Christoph Caprez               Mitglied
Karin Iseppi               Mitglied 
Jürg Poppel               Mitglied 

Geschäftsleitung
Fernanda Pally-Tuena         Geschäftsleiterin (100%)

Mitarbeitende
Cindy Studer               Stv. Leitung 100%
Jennifer Jäggi               Sachbearbeiterin (100%) 
Seraina Lang               Sachbearbeiterin (100%) ab 18.04.2017
Brigitt Nuth               Sachbearbeiterin (80%) ab 01.09.2017
Lisa Tuena               Sachbearbeiterin (60%) 
Andrea Capozzi-Frick          Sachbearbeiterin (60%) bis 30.06.2017
Jasmin Walt               Sachbearbeiterin (100%) bis 30.04.2017

Revisionsstelle
Capol & Partner AG, Chur

Aufsicht des Bundes
Materielle Aufsicht              Bundesamt für Sozialversicherungen (BSV), Bern
Finanzaufsicht                Zentrale Ausgleichsstelle der AHV (ZAS), Genf
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FAK-Beiträge
Als Abrechnungsstelle für die Kantone Graubünden, 
Glarus und St. Gallen haben wir CHF 550‘491 mehr Bei-
träge als im Vorjahr abgerechnet. 

Familienzulagen
Im 2017 wurden CHF 182‘739 mehr Familienzulagen 
ausbezahlt als im Jahr zuvor. Dies lässt sich ebenfalls 
durch eine weitere Zunahme der Mitglieder begründen.
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Kennzahlen

Mitglieder
Arbeitgeber und Selbständigerwerbende
Nichterwerbstätige

Beiträge
AHV-Beiträge
FAK-Beiträge

Familienzulagen
Familienzulagen

2017
1563

129

104‘586‘937
15‘723‘397

15‘416‘694

2016
1531

143

98‘517‘719
15‘172‘906

15‘233‘955

Mitglieder
Im Jahre 2017 verzeichnen wir 67 Zugänge und 41 Ab-
gänge. Einige Einzelfirmen wurden in eine AG oder GmbH 
umgewandelt und mehrere Einzelfirmen wurden aufge-
löst oder durch das Konkursamt gelöscht. 

AHV-Beiträge
Im Geschäftsjahr 2017 wurden CHF 104‘586‘937 AHV-Bei-
träge abgerechnet. Abschreibungen und Rückbuchungen 
sind in der Höhe von CHF 21‘445 getätigt worden. 

104,6
98,5

95,4
93,292,2

2013 2014

Beiträge in Mio. CHF

2015 2016 2017
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Renten
Anzahl Altersrenten
Anzahl Hinterlassenenrenten
Ausbezahlte AHV-Leistungen
Anzahl Invalidenrenten
Ausbezahlte IV-Leistungen

2017
2976

168
70‘140‘184

259
7‘754‘926

2016
2929

162
69‘633‘693

267
7‘360‘056

AHV-Leistungen
Die ausbezahlten AHV-Leistungen 2017 haben sich im 
Vergleich zum Jahr 2016 um CHF 506‘491 erhöht. Die 
Zunahme der AHV-Leistungen wiederspiegelt die demo-
graphische Entwicklung gesamtschweizerisch und ent-
spricht dem Zuwachsdurchschnitt der letzten Jahre.

IV-Leistungen
Die ausbezahlten IV-Renten haben sich im Jahr 2017 
im Vergleich zum Vorjahr leicht vermindert. Die IV-Tag-
gelder hingegen haben von CHF 2‘193‘415 (Jahr 2016) 
auf CHF 2‘641‘553 (Jahr 2017) zugenommen. 
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Finanzen

AHV-Beiträge
AHV/IV/EO
Abschreibungen
Zinsen

Totale Beiträge

ALV-Beiträge
Arbeitslosenversicherung
Abschreibungen
Dienstleistungsentschädigung

Total AHV-Beiträge

FAK
FAK-Beiträge
Familienzulagen
Abschreibungen

Total FAK

AHV-Leistungen
Ordentliche Renten
Hilflosenentschädigungen
Abschreibungen
Verzugszinsen

Total AHV-Leistungen

104‘586‘937
-21‘445

99‘246

104‘664‘738

21‘057‘279
-409

-59‘076

20‘997‘794

15‘723‘397
-15‘416‘694

-3‘504

303‘199

69‘567‘339
572‘845

7‘007
0

70‘147‘191

2017
CHF

2016
CHF

Differenz
in %

98‘517‘719
-29‘883

61‘139

98‘548‘975

19‘546‘706
-5‘002

-58‘251

19‘483‘453

15‘172‘906
-15‘233‘955

-6‘205

-67‘254

69‘054‘288
579‘405

0
0

69‘633‘693

6.2
-28.2

62.3

6.2

7.7
-91.8

1.4

7.8

3.6
1.2

-43.5

-550.8

0.7
-1.1

100.0
0

0.7

Betriebsrechnung 2017
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IV-Leistungen 
Ordentliche Renten
Ausserordentliche Renten
Hilflosenentschädigungen
Taggelder
Parteientschädigungen
Abschreibungen
Beitragsant. / Rückerstattungen
Verzugszinsen

Total IV-Leistungen

EO-Leistungen
Erwerbsausfallentschädigungen
Mutterschaftsentschädigungen
Beitragsanteile

Total EO-Leistungen

CO2-Abgabe
CO2-Abgabe

Total CO2-Abgabe

4‘907‘464
42‘309

163‘600
2‘641‘553

0
0

163‘783
8‘435

7‘927‘144

3‘389‘410
1‘392‘440

297‘395

5‘079‘245

764‘049

764‘049

4‘988‘507
18‘804

159‘330
2‘193‘415

0
4‘569

135‘891
7‘965

7‘508‘481

3‘363‘599
1‘352‘751

293‘237

5‘009‘587

654‘027

654‘027

-1.6
125.0

2.7
20.4

0.0
-100.00

20.5
5.9

5.6

0.8
2.9
1.4

1.4

16.8

16.8

CO2-Abgabe
Die Rückverteilung der CO2-Abgabe ist im Vergleich zum 
Vorjahr um CHF 110‘022 gestiegen. 

Zinsen
Die Vergütungs- oder Verzugszinsen betragen nach wie 
vor 5%. Im Jahre 2017 musste die Ausgleichskasse den 
Mitgliedern CHF 137‘152 an Verzugszinsen belasten. 
Dies sind CHF 19‘768 mehr als im Vorjahr. 

In diesem Jahr wurden Vergütungszinsen in der Höhe von 
CHF 37‘905 ausbezahlt. 

2017
CHF

2016
CHF

Differenz
in %



11

Verwaltungsrechnung

Erfolgsrechnung 2017

Aufwand
Personalaufwand
Sachaufwand
Raum/Liegenschaftskosten (ohne Eigenmiete)
Dienstleistung Dritter
Passivzinsen, Kapitalkosten
Abschreibungen
Allgemeine Verwaltungskosten
Ertragsüberschuss

Total Aufwand 

Ertrag
Verwaltungskostenbeiträge der Mitglieder 
./. Rückerstattung Verwaltungskosten
Verzugszinsen / Schadenersatzforderungen
Vermögenserträge
Entgelte
Dienstleistungserträge
Verwaltungskostenrückvergütungen
Allgemeine Verwaltungserträge
Verrechnung Betreibungsspesen

Total Ertrag

              
517‘567

              247‘741
                18‘668
              130‘074
                19‘684
                70‘605
                   4‘955
             299‘787

1‘309‘081

  
1‘401‘797

       -668‘598
       23‘624

             166‘095
      30‘447
    257‘442

                86‘510
                    0

                11‘764
                         

1‘309‘081

2017
CHF

2016
CHF

Differenz
CHF

              
543‘593

              218‘943
                30‘449
              120‘600
                23‘617
                64‘436
                   5‘999
             104‘669

1‘112‘306

 
1‘330‘127

       -653‘339
       23‘870

                51‘834
      31‘446
    230‘504

                 86‘180
            300

                11‘384
                         

1‘112‘306

-26‘026
28‘798

-11‘781
9‘474    

 -3‘933
6‘169

-1‘044
195‘118

196‘775

              
71‘670

            -15‘259
                     -246
             114‘261

     -999
                 26‘938
                       330

      -300
380

             
196‘775
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Bilanz 2017

Aktiven
Umlaufvermögen
Finanzanlagen
Sachanlagen

Total Aktiven

Passiven
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Langfristige Verbindlichkeiten
Kapital und Reserven

Total Passiven

777‘049
1‘464‘859
1‘201‘434

3‘443‘342

       59‘287
     600‘000
 2‘784‘055

   
3‘443‘342

   
856‘453

      1‘349‘186
     1‘269‘468

    
3‘475‘107

       
50‘339

           940‘500
        2‘484‘268

       
3‘475‘107

 
-79‘404

   115‘673
 -68‘034

 -31‘765

    8‘948
-340‘500

299‘787

-31‘765

2017
CHF

2016
CHF

Differenz
CHF
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Rechtsdienst

Arbeitgeberkontrollen
Im Jahr 2017 haben die SUVA 63 (Vorjahr 93) und die 
Revisionsstelle der Ausgleichskassen 113 (Vorjahr 69) 
Arbeitgeberkontrollen durchgeführt. Einige geplante Re-
visionen konnten im Berichtsjahr aus zeitlichen Gründen 
noch nicht durchgeführt werden.

Aus den Revisionsberichten ist ersichtlich, dass keine 
gravierenden Mängel oder Zuwiderhandlungen gegen die 
gesetzlichen Bestimmungen festgestellt wurden. 

Inkasso
Im 2017 mussten in 118 Fällen (Vorjahr 117) Beiträge 
über den Betreibungsweg eingefordert werden. In 87 
Fällen (Vorjahr 71) wurde die Fortsetzung der Betreibung 
beantragt.

Im abgeschlossenen Jahr sind zwei Strafanzeigen sowie 
eine Forderungseingabe infolge Konkurs eingereicht worden. 
Schadenersatzverfügungen wurden keine erstellt. 

Einsprachen
Im Jahre 2017 wurden 4 Einsprachen bei der Ausgleichs-
kasse behandelt (Vorjahr 6). Eine Beschwerde ist noch 
pendent, alle anderen Einsprachen konnten von der Aus-
gleichskasse erledigt werden.
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Fernanda Pally Kassenleiterin

Cindy Studer Stv. Leitung
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T 081 258 31 41
F 081 258 31 49
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